
Schönheitsideale 
in der 
Neupersischen Literatur
In diesem Vortrag liegt der Schwerpunkt auf der persischen Poesie, deren Bilderwelt zahlreiche 

komplizierte wie auch phantasievolle Symbolik und Metapher kennt. Eine der zahlreichen Symboliken 

ist der Beschreibung menschlicher Schönheit gewidmet, wobei im Mittelpunkt der Bilder in der Regel 

weibliche Personen stehen. Häufig finden sich solche Darstellungen in romantischen Epen wie Vīs-o 

Rāmīn des Dichters Fakhr ad-Dīn As‘ad Gorgānī, Khosrow-o Shīrīn, Laylā-o Mağnūn und Haft Paykar des 

Neẓāmī sowie Yūsof-o Zolaykhā des späteren Dichters Abd or-Rahmān Ǧāmī aus Herat, um an dieser 

Stelle nur einige Werke zu nennen. Im Mittelpunkt dieses Vortrags steht die Darstellung der weiblichen 

Person und ihre Schönheitsmerkmale, die in den oben genannten Werken jeweils hervorgehoben 

werden, darunter das Antlitz, die Haartracht, die Augen, die Lippe, der Schmuck, der Duft …
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